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Hallo! 
 
Die Wählerinnen und Wähler wollen 
keine schwarz-gelbe Regierung! Das 
haben die Landtagswahlen gezeigt. 
Angela Merkel und die CDU haben 
keine Ideen für Deutschland und 
weichen jeder Diskussion über die 
Zukunft unseres Landes aus.   
Auch für Berlin-Mitte hat die CDU nichts 
zu bieten — weder Konzepte noch 
geeignete Personen. 
 
Die SPD ist gut aufgestellt. Wir haben 
die richtigen Ideen und Vorschläge für 
Deutschlands Zukunft. Wir setzen mit 
Arbeit, Bildung und Umwelt die richtigen 
Schwerpunkte. Und wir haben die 
besseren Kandidatinnen und 
Kandidaten. 
 
In den vergangenen Monaten habe ich 
mit vielen Bürgerinnen und Bürgern, 
Geschäftsleuten, Verbänden, Vereinen, 
Einrichtungen, Initiativen, und Projekten 
in Berlin-Mitte anregende Gespräche 
geführt. Ihre Sorgen und Nöte nehme 
ich ernst, ihre Ideen und Vorschläge 
möchte ich verwirklichen. Für Sie, die 
hier in Mitte, Tiergarten und Wedding 
leben und arbeiten, setze ich mich  
ein — mit ganzer Kraft und ganzem 
Herzen. 
 
Herzliche Grüße 
Deine / Ihre 

„Frauenpolitik zum Anfassen“, so beschrieb Manuela Schwesig die 

konkrete Arbeit der WeiberWirtschaft eG in der Anklamer Straße.  

Es war eine große Freude, mit unserer künftigen Bundesfrauen-

ministerin das größte Gründerinnenzentrum Europas zu besuchen, 

die Gebäude gemeinsam zu erkunden und viele tolle  

Unternehmerinnen kennenzulernen.  

In der Genossenschaft sind neben Unternehmen aus den  

unterschiedlichsten Branchen auch Frauenvereine- und verbände 

angesiedelt. Die Einrichtungen Kindertagesstätte, Kantine und  

Tagungsbereich runden das Konzept ab. Ca. 1600 Frauen sind  

bereits zu Genossenschaftlerinnen geworden. Ich bin eine davon! 

Auch die Sozialministerin von Mecklenburg-Vorpommern und Wahl-

kämpferin im Kompetenzteam von Frank-Walter Steinmeier Manuela 

Schwesig gehört nun dazu – eine tolle Geste! 

 Mit Manuela Schwesig in der WeiberWirtschaft 

Andrea Schirmacher, Eva Högl, Manuela Schwesig, Antje Ripking und Katja von der Bey  
in der WeiberWirtschaft 

Für Berlin im Bundestag 
 

Eva Högl informiert  
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   Mein Ziel: Gute Arbeit für alle   
         

Die SPD ist die Partei der Arbeit. Unser Ziel 

ist die Vollbeschäftigung. Deshalb kämpfen 

wir dafür, dass jede und jeder Arbeit hat.  

Arbeitsplätze müssen geschaffen und  

gesichert werden – gerade auch in der Krise, 

damit die wirtschaftliche Basis unseres  

Landes erhalten bleibt. Wir setzen auf  

Qualifizierung statt Entlassung, damit Betriebe 

und Belegschaften gestärkt aus der Krise  

hervorgehen. Wer dennoch arbeitslos wird, 

der oder dem müssen wir die bestmögliche 

Betreuung und Vermittlung bieten. Ich setze 

mich dafür ein, die Rechte der  

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu  

stärken. Dazu gehört der Kündigungsschutz 

ebenso wie die Mitbestimmung. Leiharbeitnehmer/-innen müssen die gleichen Rechte haben wie die 

Stammbelegschaft – und denselben Lohn erhalten. Und Frauen und Männer müssen endlich denselben 

Lohn für gleichwertige Arbeit bekommen. Ich fordere einen flächendeckenden gesetzlichen Mindestlohn. 

7,50 € ist derzeit eine sinnvolle Orientierungsmarke. „Gute Arbeit“ heißt unser Konzept: Gute Arbeit ist fair 

bezahlt. Gute Arbeit macht nicht krank. Gute Arbeit ist familienfreundlich organisiert und macht  

Weiterbildung  möglich. Aber gute Arbeit fällt nicht vom Himmel, sie muss erkämpft werden! Deshalb brau-

chen wir starke Rechte für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, starke Gewerkschaften und starke  

Betriebsräte. Und eine starke SPD! 

Kajo Wasserhövel, Bundesgeschäftsführer der SPD und Bundestagskandidat der 
SPD in Treptow-Köpenick, Außenminister und Kanzlerkandidat Frank-Walter  
Steinmeiner und der Regierende Bürgermeister von Berlin Klaus Wowereit  
zusammen mit Eva Högl bei der Präsentation des SPD-Wahlwürfels am Potsdamer 
Platz        Foto: U. Horb 

Eva Högl unterwegs mit dem rotem Sofa im Wedding und im Gespräch mit einer Bürgerin auf dem Arkonaplatz 



Kiezbäckerei Balzer muss bleiben! 

Eva Högl mit Waltraut Balzer und Stefan Draeger von der SPD Alexanderplatz 
       Foto: Stefan Draeger 

Seit 1926 gehört die Traditionsbäckerei 

der Familie Balzer in der Sophienstraße 

zur Spandauer Vorstadt. Die Backwaren 

von Waltraud Balzer waren schon in der 

DDR berühmt und sind heute 

gleichermaßen bei Anwohnerinnen und 

Anwohnern wie Touristinnen und 

Touristen aus aller Welt beliebt.  

Nun soll die Bäckerei nach dem Willen 

eines Immobilieninvestors im Zuge der 

Sanierung der Spandauer Vorstadt 

weichen. Ich werde mich mit aller Kraft 

dafür einsetzen, dass eine 

abwechslungsreiche Stadtstruktur in 

Mitte erhalten bleibt, in der alle 

Menschen Platz zum Leben und 

Arbeiten finden und nicht an den Rand 

gedrängt werden.  
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Energie von gestern — Atomkraft abschalten! 

Deutsche Kernkraftwerke hatten seit 1965 bis Ende 2008 schon 

5.783 gemeldete „Vorkommnisse“. Erst kürzlich wurden die  

Atomkraftwerke Krümmel, Philippsburg und Lingen abgeschaltet, 

weil Störfälle gemeldet wurden. Und die Endlagerung des Atommülls 

ist weder sicher, noch endgültig geklärt. Wir wollen bis 2021  

vollständig aus der Atomenergie aussteigen! Daran halten wir fest. 

Moderne Energiepolitik setzt auf erneuerbare Energien.  

Alte Technologie belastet die Umwelt und schafft keine neuen  

Arbeitsplätze. Inzwischen arbeiten mehr als 280.000 Menschen im 

Zukunftsbereich erneuerbare Energien. Atomausstieg, erneuerbare 

Energien und hohe Umweltstandards – das sind die Bestandteile  

unserer Strategie zum Schutz der Umwelt. 

Deshalb gehe ich am Samstag zur Demo gegen Atomkraft.  

Kommen Sie mit! 

Damit wir auch in Zukunft die köstlichen Backwaren der Bäckerei Balzer genießen können! 
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Büro im Deutschen Bundestag 
 
Dr. Eva Högl, MdB 
Platz der Republik 1 
(Besucheranschrift: Unter den Linden 50) 
11011 Berlin 
Tel.: 030 227-79023 
Fax: 030 227-76035 
Mail: eva.hoegl@bundestag.de 
Internet: www.eva-hoegl.de 

SPD-Kreisbüro in Berlin-Mitte 
 
Kurt-Schumacher-Haus 
Müllerstraße 163 
13353 Berlin 
Tel.: 030 4692-130 
Fax: 030 4692-164 
Mail: mitte@spd-berlin.de 

Kontakt 

 
 
• Besuch der freien Straffälligenhilfe mit 

Bundesjustizministerin Brigitte Zypries, MdB 
Mittwoch, 2. September, 15.30 Uhr, Prinzenallee 74 
 

• Infostand mit dem Vorsitzenden der SPD-
 Fraktion im Abgeordnetenhaus Michael Müller 
 Donnerstag, 3. September, 12.00 Uhr, Leopoldplatz 
 
• Podiumsdiskussion mit anderen 

Wahlkreiskandidaten beim QM Sparrplatz,  
Freitag, 4. September, 18.30 Uhr,  

 Begegnungsstätte Schulstraße, Schulstr. 118 
 
• Großdemonstration „Mal richtig abschalten!“
 Samstag, 5. September, 12.30 Uhr, Treffpunkt: 
 Washingtonplatz an der Ecke Friedrich-List-Ufer 
 
• SPD-Fußballturnier 
 Samstag. 5. September, 18.00 Uhr, Sportplatz Blau 
 Weiss Berolina Mitte, Kleine Hamburger Straße 
 
• Sommerbrunch der SPD-Mitte 
 Sonntag, 6. September, 11.00 Uhr,  
 Teehaus im  Englischen Garten, Altonaer Str. 2 
 
• Siegerehrung des Schwimm-Club Wedding 1929 

Sonntag, 6. September, 13.00 Uhr, Seestr. 80 
 
• Sportpolitisches Gespräch mit Dagmar  
 Freitag, MdB, sportpolitische Sprecherin der  
 SPD-Bundestagsfraktion 
 Dienstag, 8. September, 16.30 Uhr,  
 BVV-Saal, Parochialstr. 1-3 
 

• Besuch bei BioDeli mit der Beauftragten der 
 Bundesregierung für die Belange behinderter 
 Menschen Karin Evers-Meyer, MdB 
 Mittwoch, 9. September, 10.00 Uhr, 
 Invalidenstr. 150 
 
• Besuch des Ökomarkts am Zionskirchplatz 
 Donnerstag, 10. September, 13.30 Uhr, Treffpunkt 
 vor der Kirche am Zionskirchplatz 
 
 
 
 
 
 

 
 

Eva Högl online besuchen! 
www.eva-hoegl.de 

 
www.meinvz.net/eva-hoegl 
www.facebook.com/eva.hoegl 
www.twitter.com/evahoegl 
www.youtube.com/evahoegl 
www.flickr.com/photos/evahoegl 

Termine 

Ich freue mich, Dich / Sie am Infostand, auf dem roten Sofa, bei Veranstaltungen oder  
Bürgersprechstunden in Mitte zu treffen. Alle aktuellen Termine stehen auf meiner Homepage unter  
www.eva-hoegl.de. 

Zur „Langen Nacht der Museen“ hatte ich die Möglichkeit, im  
Museum für Naturkunde Berlin die Patenschaft für ein Großohr-
Riesengalago zu übernehmen. Ich habe den Kleinen „Willy“  
getauft — natürlich nach Willy Brandt! 


